Für spezielle Anforderungen die passenden Klebstoffe

Kleiberit ist bekannt als der Spezialist unter den Klebstoffherstellern. Vor allem die Kompetenz in der Anwendung von reaktiven Schmelzklebstoff-Systemen auf Basis von Polyurethan (PUR) macht das badische Unternehmen zum wichtigen Partner von vielen nationalen und internationalen Herstellern z. B. in der Holz- und Möbelindustrie und deren Zulieferer. Immer wieder ist die Frage der richtigen Verklebungstechnik ausschlaggebend, ob eine neue Produktidee bzw. neue innovative Materialien zur Marktreife gelangen. Im Redaktionsgespräch erklärt Wolfgang Hormuth, Geschäftsbereichsleiter Industrieklebstoffe für Holz-, Fenster-/Bau-Anwendungen, am Beispiel von LVT-Designböden, wie wichtig es ist eine spezifische, auf die individuellen Anforderungen zugeschnittene Klebstofflösung zu entwickeln.

Kleiberit stellt im Januar auf der BAU in München aus. Dort trifft sich auch die internationale Bodenbelagsbranche um neue Ideen und Technologien zu präsentieren.
Kleiberit ist wie immer dabei und zeigt innovative Lösungen im Fußbodenbereich, schwerpunktmäßig das Thema Oberflächenveredelung mit der mittlerweile weltweit anerkannten und erfolgreichen HotCoating – Technology. Gleichzeitig präsentiert wird das Thema Verklebungen von Fußbodenbelägen aus LVT (Luxury Vinyl Tiles), auch oft Designbelag bezeichnet.

Herr Hormuth, was war die besondere Herausforderung bei der Verklebung zur LVT-Designbodenherstellung?

Wolfgang Hormuth: „Die Verklebung von LVT-Dekormaterialien mit Trägermaterialien erfolgt in der Regel im Flatlamination-Prozess, wobei es zwei ausgesprochen schwierige Herausforderungen an den Klebstoff gibt. Zum einen die optimale Benetzung der Substrate, d. h. sowohl an die eingesetzten LVT-Dekor- und Trägermaterialien und zum anderen eine sehr gute Weichmacherbeständigkeit, damit mögliche Weichmacher-Migration aus dem Dekormaterial über die Jahre die Klebstoff-Fuge nicht schädigt.“

Inwiefern spielt die einsetzte Maschinentechnologie hierbei eine wichtige Rolle?

Wolfgang Hormuth: „Kleiberit ist mit dem Flatlamination-Verfahren bestens vertraut und hat im eigenen Technologie-Zentrum in Weingarten voll praxistaugliche Anlagen im Einsatz. Hier werden bereits im Entwicklungsstadium, auch in Zusammenarbeit mit namhaften Maschinenherstellern, Vorversuche und Modifikationen bzgl. Verarbeitungstemperatur, Aufschmelzverhalten, Durchlaufgeschwindigkeiten, offene Zeit, etc. durchgeführt. Gerade bei großflächigen Verklebungen spielen optimale Prozessparameter bei der Klebstoff-Verarbeitung eine wichtige Rolle.“

Warum war gerade die Weichmacherbeständigkeit bei der Klebstoff-Spezifikation so wichtig?

Wolfgang Hormuth: „Diese Dekorbeläge werden in der Regel über thermoplastische Verfahren oder Plastisol-Verfahren, auch Gelierverfahren genannt, hergestellt.
In beiden Fällen werden mitunter Weichmacher eingesetzt, um die gewünschten physikalischen Eigenschaften des PVC-Materiales zu erreichen, 
wie z. B. Weichheit und Flexibilität. Beim fertigen LVT-Bodenbelag kann nun in der langen Zeit seiner Nutzung der Weichmacher durch Migration in die Klebefuge wandern und damit die Verklebung angreifen. Deshalb haben wir bei der Entwicklung darauf geachtet, dass der eingesetzte Klebstoff nicht nur extrem belastbar ist, sondern eine über viele Jahre dauernde hohe Weichmacher-Beständigkeit besitzt.“

Wie prüft KLEIBERIT diese Eigenschaften?

Wolfgang Hormuth: „Zum einen, wie schon erwähnt, durch praxisorientierte Maschinentests und zum anderen durch intensive Prüfungen der verklebten 
Muster in der Anwendungstechnik. Da der LVT-Belag auf unterschiedliche Trägermaterialien geklebt wird, wie z. B. HDF, WPC oder PVC, werden selbstverständlich in Vorversuchen auch Eigenschaften wie Benetzungsverhalten
getestet und optimiert. Verklebte Muster werden in Dauerlagerungstests geprüft, um die Veränderung der Haftung zu bestimmen.
Gleichzeitig wird z. B. auch das Quellverhalten der verschiedenen Klebstoffeinstellungen in direktem Kontakt mit Weichmachern gemessen, um zu sehen ob der Klebstoff dadurch in seiner Festigkeit negativ beeinträchtigt wird.

Welche Art von Klebstoff hat Kleiberit für den Einsatz der LVT-Designbodenverklebung nun entwickelt?

Wolfgang Hormuth: „Es ist uns gelungen eine neue Klebstoff-Klasse zu entwickeln, die sich grundsätzlich von den meisten Standardprodukten durch sehr gute Weichmacherbeständigkeit und hervorragende Dauergebrauchseigenschaften auszeichnet. Diese wird unter der Produktbezeichnung KLEIBERIT 716.8 geführt. Es handelt sich hierbei um einen reaktiven PUR-Schmelzklebstoff, der wichtige, starke Vorteile in sich vereint. 
· Sehr gutes Benetzungsverhalten auf allen Träger- und Dekormaterialien
· Gute Dauerbeständigkeit gegen Weichmacher
· Hervorragende Verarbeitungseigenschaften im Flatlaminationverfahren
· Hochbelastbare Verklebung mit extremer Wärme-, Kälte- und Wasserbeständigkeit

Durch die Digitaldrucktechnik und die damit verbundenen kreativen Gestaltungsmöglichkeiten erlebt der LVT-Bodenbelag eine starke Entwicklung. 
Zum Einsatz kommen diese Böden immer stärker auch im Wohnbereich, nach dem sie ihren großen Erfolg im Objektbereich hatten und immer noch haben. 

Wie sehen Sie die Marktentwicklung?
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Wolfgang Hormuth: Aufgrund der besonderen Eigenschaften der LVT-Böden, wie vielfältige Designs, warme Oberfläche, weiche Begehbarkeit und leiser Trittschall sind LVT-Designböden im Markt sehr beliebt. Gepaart mit weiteren Vorteilen der verklebten Designs auf unterschiedlichsten Trägermaterialien wie Wasserfestigkeit oder einfacher und sicherer Einbau, erwarten wir, dass LVT-Beläge sich auch in Zukunft großer Marktbeliebtheit erfreuen.
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